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Sehr geehrte Damen und Herren

Auch die Schweizer Armee geht seit Jahren neue Wege in der Ausbildung.

Begriffe wie Konstruktivismus, Problembasiertes Lernen, Hypermedia, 

Desktop Simulation und eLearning sind wohlbekannt und in den neuen Lehr-

und Lernmethoden wo Erfolg versprechend auch umgesetzt.

Zu meiner Person:  

Ich bin eidg.dipl. Automobilkaufmann, eidg.dipl. Betriebsausbilder,

war Berufs-Stabsadjutant im Lehrverband Logistik und bin seit der Einführung 

des Kampfpanzers Leopard 1987 mit eLearning und Ausbildung bestens 

vertraut.

Ich war während eines Jahres auch Lehrgangsteilnehmer an einer 

US-Militärakademie in Texas und konnte mich intensiv beschäftigen mit 

dem Classroom XXI der US-Army, damit bin ich digital vorbelastet. 

Meine Präferenz ist aber Multi bei Methoden und nicht nur Multi bei Media. 



2



3



4

Unsere Auszubildenden gehören der I-Generation an.

ñIò steht f¿r Internet, Information, Infotainment.

Die I Generation benutzt mp3 player, Ipod, notebook, mobile phone und 

internet ohne Probleme und lernt ausschliesslich just in time und just in 

case.

Die I Generation ist weder ausgeflippt oder naiv, aber meistens extrem 

pragmatisch und Sie, Er, der Lerner ist König.

Somit ein gewichtiger Grund unsere Trainingsmethoden der Arbeits-und 

Lernkultur der i-Generation anzupassen.
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Aus diesem Grund hat Inovex in Zusammenarbeit der Schweizer Armee eine 

völlig neuartiges Lernsystem entwickelt, das auf der Methode des Problem 

based Learning (auch PBL genannt) aufsetzt. Als Hardware wird zur Zeit 

ĂSmartboardñ benutzt. Jede andere zur Microsoftwelt kompatible Hardware ist 

aber auch einsetzbar. So ben¿tzen wir auch 21ñZoll Zwillingsbildschirme und 

nicht nur Smartboards im Ausbildungsablauf.
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Das Interaktive Training Board Konzept basiert auf einem 

aufgabengesteuerten / problemlösungsorientierten Ansatz. 

Die Lektionen vermitteln Wissen nicht durch Dozieren, sondern sie fungieren 

als Lerninitiator und Lernunterstützung.

ÅDie Lernenden legen sich ihre Lernstrategie selbst zurecht. Es gibt nicht 

einen einzigen richtigen Weg um zum Ziel zu kommen.

ÅDurch das Lernen in der Gruppe wird das unterschiedliche Vorwissen der 

Lernenden für die anderen nutzbar gemacht. Ausserdem werden ganz 

nebenbei auch Fähigkeiten wie Teamfähigkeit, Organisationsfähigkeit oder 

Verantwortungsbewusstsein gefördert.

ÅDas ITB bietet vielfältige Informationen zur Unterstützung des Lernprozesses

- Ein hypermediales Lexikon, den sogenannten Infopool

- Hotspots auf den Schemas, die direkt relevante Informationen z.B. zu einer 

Baugruppe anzeigen

- Tipps, die den Lernen Hinweise zur Lösungserarbeitung bieten und animierte 

Musterlösungen jeweils als Overlays, die zur Selbstevaluation innerhalb            

der Lerngruppe geeignet sind.
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Das PBL Konzept mit ITB muss sich aber auch den verschiedenen Methoden 

bedienen, die den Lernprozess steuern und intensivieren.

So zum Beispiel der aus medizinischen Ausbildung bekannte 

Siebensprung. 

Erklärung des Siebensprungs

Was verbirgt sich dahinter:

Nur wer selbst handelt, aktiv ist, seine Ausbildung selbst planen und 

verwalten kann, ausprobieren kann, Fehler machen darf, ist auch in der Lage 

Selbstständigkeit zu entwickeln und somit Ausbildungsverantwortung zu 

übernehmen - und nur mit Selbsttätigkeit ist Selbstständigkeit zu erreichen!
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Ein unüblicher Punkt, speziell in Armeen ïist ein damit verbundener 

Rollenwechsel des Instruktors.

Der Instruktor übernimmt nicht mehr primär die Rolle des Dozenten, sondern 

er dient vielmehr als Lernbegleiter. Das heisst auch, dass er, während eine 

Gruppe an einer ITB-Lektion arbeitet, nicht immer anwesend, sondern 

höchstens erreichbar sein muss.
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Als nächstes etwas zur Nachhaltigkeit

Die Nachhaltigkeit im Lernen, da ist sich die pädagogische und andragogische 

Fachwelt einig, wird erreicht durch die auf der Folie genannten Faktoren und 

zusätzlich durch:

- dem Lernen aus Fehlern und 

- kontingentem Feedback



12

Die Lernziele bei der Ausbildung von Instandsetzern können in verschiedene 

Kategorien unterteilt werden.

Bei der abgebildeten Matrix handelt es sich um die überarbeitete Taxonomie 

der kognitiven Lernzielkategorien von Bloom.

Sie unterscheidet einerseits zwischen 4 unterschiedlichen Wissensarten (A-D), 

andererseits zwischen 6 unterschiedlichen Dimensionen kognitiver Prozesse 

(1-6).

Die Komplexität nimmt dabei von A bis C und von 1 bis 6 zu.

Ein paar Beispiele sollen die verschiedenen Kategorien veranschaulichen,    

die bei der Ausbildung von Instandsetzungspersonal erreicht werden müssen.
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